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Abend Ausgabe

Ein Schweizer Oberſt über diedeuntſchen

und öſterreichiſchen Armeen
Der ſchweizeriſche Oberſt Bridler wurde im April

dieſes J zu militäri Studien und Beobachtungen
nach dem galiziſchen Kriegsſchauplatz abgeordnet Als dann
Jtalien in den Krieg eingriff berief die ſchweizeriſche
Militärbehörde den Oberſt Bridler der in der ſchweizeriſchen
Armee ungefähr denſelben Rang bekleidet wie beiſpielsweiſe
in Deutſchland ein General wieder zurück da ſie ihm
eines der wichtigften Komma des izeriſchen Grenz
ſchutzes gegen Jtalien übertragen hat Dieſer Tage hat nun
wie die Köln Ztg berichtet Oberſt Bridler einen Teil des
Offizierkorps der im Engadin liegenden ſtarken Truppenteile
zu ſich verſammelt und ihnen in mehrſtündigem Vortrage von
ſeinen Erfahrungen und Beobachtungen auf dem galiziſchen
Kriegsſchauplatze erzählt

Oberſt Bridler iſt von dieſen Leiſtungen hochbefriedigt
ja im höchſten Grade erſtaunt Von dem was die deutſchen
und öſterreichiſch ungariſchen Truppen dort vollbracht haben
ſpricht er mit höchſter Bewunderung Die Mann
ſchaften aller Waffen ſeien zähe und ausdauernd und ſtetsfort
im ſchönſten Sinne von einem eiſernen Willen beſeelt ein
einmal geſtecktes Ziel auch zu erreichen Aber auch ſolche aus
erleſenen Kerntruppen vermöchten gegenüber den Ruſſen
keine derartigen Siege zu erlangen wie das nun zur Tat
ſache geworden iſt ſtänden ihnen nicht auch ganz be
ſonders tüchtige Offiziere und Unteroffi
zie re zur Verfügung So ſei es eben gekommen daß in
den deutſchen und öſterreichiſchen Heeren ſozuſagen alles
klappe vorn in der Front ein Erfolg dem anderen folgen
könne daß alle noch ſo energiſchen Angriffe des Gegners im
Feuer zuſammenbrechen und daß auch hinter der Front der
ſo hochwichtige Dienſt des Nach aller Art vorbildlich
arbeite die wackeren deutſchen und öſterreichiſchen
Truppen während langer Monate und jeder Witterung zum
Trotz hier in den Karpathen und in Galizien geleiſtet haben
das erklärt Oberſt Bridler rundweg als unglaubleich
Die Ruſſen hätten alle ihre ſtarken ln eingeſetzt um un
bedingt zu einem durchſchl ge zu gelangen undagenden Erfo
um ſpäteſtens mit Einbruch des Frühlings in die ungariſche
Ebene herunterſteigen können Der ſchweizeriſche Oberſt
unterſchätzt auch die Ruſſen nicht und gibt von ihnen auch ein
weſentlich reſpektvolleres Bild als das ſonſt bisweilen in der
Schweiz zu finden iſt Die Ruſſen ſeien Meiſter in der Ge
lände Ausnutzung und im tellen aller Art Hinderniſſe
Auch ihre Artillerie ſei gar nicht zu verachten wenn ſie auch
bei weitem nicht an die ſtaunenswerten Leiſtungen der
deutſchen und öſterreichiſchen Artillerie heranreiche über die
ſich der ſchweizeriſche Beobachter dann noch ganz eingehend
und mit großer Sachkenntnis äußert Ueberlegen ſei bei den
Deutſchen und Oeſterreichern aber vor allem auch die obere
Leitung die nicht bloß mit großzügigem ſtrategiſchen Weit
blick an ihre Auf herantrete ſondern auch mit ſtaunens
werter Gründlichkeit zu arbeiten verſtehe Große Operationen
würden in jedem Falle erſt dann unternommen wenn für ſie
auch alle irgendwie notwendig zu erachtenden Vorbereitungen
getroffen ſeien auch jene Maßnahmen werden nie verſäumt
die notwendig würden im Falle eines Mißlingens Aber
dieſe v ſeien nicht ein Ausfluß irgend
welcher Zaghaftigkeit oder Unentſchloſſenheit ſondern in
ihnen liege vielmehr der nie verſiegende Jungbrunnen eines
feſten entſchloſſenen Willens und einer den Erfolg ver
bürgenden Sicherheit Oberſt Bridler hat vor ſeinem Offizier

korps von dem Geiſt der Truppen geſprochen der nicht
durch künſtliche Mittel durch Verbreitung unwahrer Angaben
und Siegesmeldungen künſtlich gehoben werden müſſe Viel
mehr ſei er aus patriotiſchen Gefühlen heraus
geboren worden Der deutſche und öſterreichiſchungariſche
Soldat wiſſe warum er in den Kampf ziehe um was es ſich
für ihn handele und dabei vertraue er auf ſeine eigenen
Kräfte ſeine vortreffliche perſönliche Ausrüſtung ſeine tech
niſchen Hilfsmittel ſeine Schießfertigkeit und ſeine ar
tilleriſtiſche Ueberlegenheit und ganz beſonders auch auf ſeine
Führung in die er das vollſte Vertrauen habe das zudem
noch weſentlich genährt und geſtärkt werde durch das ſchöne
beinahe herzliche kameradſchaftliche Verhältnis zwiſchen Offi
tieren und Mannſchaften Das hohe Anſehen das Oberſt
ridler auch in ausländiſchen militäriſchen Kreiſen genießt

iſt wohl dazu angetan dieſen ſeinen Ausführungen die wir
nur anwerten weiſe ert haben beſondere Beachtung zu

Halle und Umgebung
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Das Bier wird knapp
Die Biertrinker müſſen ſich darauf gefaßt machen daß in

nächſter Zeit ihnen nicht mehr das norinale Quantum Bier ver
abreicht werden kann Die Brauereien beginnen allmählich an
Bierknappheit zu leiden

Wie im heutigen Morgenblatt ſchon mitgeteilt liefern die
Berliner Brauereien ihren Kunden bereits nur noch 60 Prozent
Und nun kommt auch aus München die Kunde daß die Münche
ner Brauereien nur noch 50 Prozent ihren Abnehmern abgeben
können Jn Vayern hat ſich nämlich die Heeresverwaltung ge
nötigt geſehen zur Sicherſtellung des Bierbedarfes der Feldtruppen
denen das Bier ein unentbehrlicher Labetrunk iſt einen großen
Teil der Biererzeugung zu beſchlagnahmen Am Montag ſind in
München 250 Wagenladungen Vier zu je 60 Tonnen von der
bayeriſchen Heeresverwaltung mit Beſchlag belegt

Jm allgemeinen geht natürlich die Bierknappheit auf jene be
kannte Bundesratsverordnung zurück wonach der Malzverbrauch
der Brauereien im ganzen Deutſchen Reich auf 60 Prozent der
Malzmenge eingeſchränkt wurde Auch unſere Brauereien in Halle
und in der weiteren Umgebung haben nur noch geringe Vorräte
ja ſtehen zum Teil ſchon vor einer Knappheit An Nachfrage fehlt
es nicht aber an Ware Wie ſich bei uns die Verhältniſſe regeln
werden darüber liegt noch kein Beſchluß vor es iſt aber mit
Sicherheit anzunehmen daß auch unſere Brauereien in
abſehbarer Zeit die Bierabgabe an ihre Kunden
erheblich reduzieren müſſen Jn München iſt mit der
Einſchränkung von heute ab zugleich eine Preiserhöhung um 2
Pfennig für das Liter eingetreten denn die Brauereien ſagen ſich
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daß durch die Verminderung der Bierlieferungen an die Wirte
und Flaſchenbierhändler dieſen Erwerbsſtänden die Verdienſtmög
lichkeit erheblich geſchmälert wird Um dafür wenigſtens in etwas
etnen Ausgleich zu ſchaffen hat man die Vereinbarung getroffen
daß der Ausſchankpreis für Faß und Flaſchenbier um 2
Pfennig für das Liter heraufgeſetzt wird Der Betrag der Er
höhung kommt ausſchließlich den Verkäufern zugute

Von der allgemeinen Ortskrankenkafſe
Jn der geſtrigen Sitzung des Ausſchuſſes der Allgemeinen

Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes wurde die Jahresrechnung
abgenommen und dem Vorſtand und dem Rendanten Ent
laſtung erteilt Sie weiſt nach in Einnahme 14250,39
Mark Erträge aus Kapitalanlagen 588 954,89 Mk Beiträge
178 098,96 Mk Vermögensanlagen 4948,26 Mk Sonſtige zu
ſammen einſchließlich des Beſtandes aus dem Vorjahre
12 889,56 Mk 799 142,06 Mk
und in Ausgabe 481 826,31 Mk Krankenhilfe Wochen

hilfe Familienhilfe 13 868,32 Mk Sterbegeld 53 456,94 Mk
perſönliche Verwaltungskoſten 10 739,24 Mk ſächliche Ver
waltungskvoſten 214 837 Mk Vermögensanlagen 5299,28 Mk
Sonſtige zuſammen 780 027,09 Mk ſo daß 19 114,97 Mk Be
ſtand verblieben iſt Das Vermögen beträgt 418 638,94 Mk
gegen das Vorjahr mehr 143 557,05 Mk davon gehören zur
Rücklage 365 764,12 Mk Die durchſchnittliche Mitgliederzahl
betrug 19 362

Weiter wurde mitgeteilt daß das Krankengeld für die
Sonntage und das erhöhte Hausgeld wieder gewährt wird
auch die Gewährung eines Zuſchuſſes für größere Heilmittel
und die Vergütung für Hebammendienſte für verſicherungs
freie Ehefrauen der Mitglieder S 20 I Nr 1 und 8 311
Nr 4 in Ausſicht genommen iſt Endlich wurde beſchloſſen
die Beamten der Kaſſe bei der Ruhegehaltskaſſe und der
Witwen und Waiſenverſorgungsanſtalt der Provinz Sachſen
zu beteiligen und den Vorſtand mit Zuſtimmung des Ver
ſicherungsamtes durch Zuwahl zweier Vertreter der Ver
ſicherten zu ergänzen ſolange eine Neuwahl nicht ſtattge
funden hat

Das Ergebnis der Reichswollwoche
Nach amtlichen Schätzungen kann man annehmen daß

das Ergebnis der Reichswollwoche auf eine kurze Formel ge
bracht ſich wie folgt darſtellt

1 Rund s Million Decken wurden den Truppen zugeführt
2 Hunderttauſende von Weſten Jacken und Hoſen gingen

den Soldaten im Felde zu
3 Der aus der Anfertigung der Decken Weſten Jacken

und Hoſen übriggebliebene Reſt von nicht verwendbaren
Stücken Abfällen und Lumpen wurde für mehrere
Millionen Mark an die Kunſtwollfabriken verkauft
Der erzielte Erlös iſt wiederum den Truppen in Form
von Liebesgaben oder Wollſachen zugute gekommen

4 Durch die Reichswollwoche iſt mittelbar und unmittel
bar Tauſenden von Heimarbeiterinnen und vielen
Tauſenden von Arbeitern in Kunſtwollfabriken auf
Monate hinaus lohnender Verdienſt geſchaffen worden
Die gut erhaltenen Sachen Männer Frauen und
Kinderkleider wurden in vielen Tauſenden von Stücken
an die oſtpreußiſche und elſaß lothringiſche Bevölkerung
abgegeben Ein bedeutender Reſt der ſich ſchätzungs
weiſe mindeſtens auf mehr als 100 000 Anzüge dieſer
Art beläuft iſt zurückgelegt worden um den aus Anlaß
des Krieges invalide gewordenen Soldaten oder nach
Schluß des Krieges den heimkehrenden Kriegern über
geben zu werden

Das Ergebnis aus der Reichswollwoche darf man ſomit
auf viele Millionen Mark ſchätzen

Brotabgabe an Reiſende und Wanderer

Der Bund Deutſcher Verkehrs Vereine hatte an zu
ſtändiger Stelle beantragt eine gleichmäßige Regelung der
Brotabgabe an Reiſende und Wanderer im Deutſchen Reiche
herbeizuführen um der bisher beſtehenden Unſicherheit der
Brotbeſchaffung auf der Reiſe abzuhelfen und damit die zu
befürchtenden Schädigungen für den emdenverkehr abzu
wenden

Wie dem Bund Deutſcher Verkehrs Vereine jetzt mit
geteilt worden iſt hat das Preußiſche Miniſterium des Jnnern
beſtimmt daß den Gemeindevorſtänden des Wohnortes die
Ausſtellung von Brotkarten Abmeldeſcheinen für
die Reiſe zur Pflicht zu machen iſt Gegen Vorzeigung dieſes
Abmeldeſcheines erhält der Reiſende für die von ihm anzu
gebende Dauer der Abweſenheit vom Wohnort im Bade oder
Kurort Brotkarten BrotkartenAbmeldeſcheine ſind auch für
ſolche Perſonen auszuſtellen die ſich wie die Wanderer und
Geſchäftsreiſenden für längere Zeit auf Reiſen begeben
wollen ohne an einem Orte längeren Aufenthalt zu nehmen
Wo für die Verſorgung ſolcher Reiſenden noch keine beſondere
Regelung durch die Abgabe von Tagesbrotkarten beſteht ſoll
ihre Verſorgung gegen Vorlage des Brotkarten Abmelde
cheines geregelt werden

Jm Anſchluß an dieſe Verfügung ſind die Zentralbehörden
der anderen deutſchen Bundesſtaaten gebeten worden alsbald
ähnliche Beſtimmungen zu erlaſſen Wenn dies wie anzu
nehmen iſt geſchieht dann wird der BrotkartenAbmeldeſchein
in der Hauptſache die Schaffung einer beſonderen für das
ganze Reich gültigen Reiſebrotkarte bezw die Ausſtellung der
von
Brotkarten mit allgemeiner Freizügigkeit erſetzen indem da
mit ein im geſamten Reichsgebiete geltender einheitlicher
Ausweis für die Reiſenden zum Bezug von Brot und Mehl
am jeweiligen Aufenthaltsorte geſchaffen wäre

Eiſernes Kreuz
Das Eiſerne Kreuz erhielt für tapferes Verhalten vor dem
Feinde in den ſchweren Kämpfen bei Arras der Leutnant der L
und Kompagnieführer Hans Barth Sohn des Kaufmanns Bern
hard Barth hier nachdem er vor längerer Zeit bereits mit der
Großen badiſchen Tapferkeitsmedaille ausgezeichnet wurde
Der Gefreite Alfred Holzhauſen Sohn des Bäckermeiſters
Holzhauſen Schillerſtr 15 erhielt für Tapſerkeit vor dem Feinde
in Flandern das Eiſerne Kreuz

Der Kaufmann Artur Lindner Sohn des Abbruchunter
nehmers G Lindner der wegen Dienſtunbrauchbarkeit linker
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den Kommunalverbänden eingeführten gewöhn ichen

Handſchuß bereits entlaſſen wurde nachdem er in Belgien Frank
reich und Rußland gekämpft hat wurde noch nachträglich mit dem
Eiſernen Kreuz ausgezeichnet Ferner erhielt dieſe Auszeichnung
der Unteroffizier Paul Kirchner langjähriger Angeſtellter der
Firma Leonhardt Schleſinger für Tapferkeit auf dem öſtlichen
Kriegsſchauplatze

Der Guſtav Adolf Verein

iſt am Montag den 21 Juni bei uns in Halle zu Gaſte
Man ſchreibt uns dazu Jn unſerer ernſten Zeit da die
Welt im Zeichen des Verkehrs für uns Zurückgebliebene
außer Kurs geſetzt iſt und wir zumeiſt an unſere Scholle ge
bunden ſind begrüßen wir liebe Gäſte doppelt herzlich Und
zu den Treueſten im Lande gehört unſtreitig unſer ehrwür
diger Verein Seit 83 Jahren übt er unverdroſſen und un
ermüdlich weitblickend und großzügig Bruderliebe im Zei
chen des Kreuzes Weit über die Landesgrenzen hinaus
ſtreckt er den in weiter Welt verſprengten deutſchen Brüder
helfende Hände entgegen und hat durch Hinweis auf die
ewige Heimat ſo viele auch der irdiſchen Heimat erhalten
Seine Tätigkeit iſt durch den Weltkrieg naturgemaß nach
manchen Richtungen unterbrochen aber nicht aufgehoben
worden und nach Friedensſchluß harren ſeiner doppelt wich
tige Aufgaben wozu ihm die Heimat Herz und Hand immer
wieder ſtärken und füllen muß

Urſprünglich ſollte unſer Hauptverein für die Provinz
Sachſen in Zeitz anklopfen wohin er auf dem letzten
Jahresfeſt in Oſchers leben 1914 herzlich zur Herberge
gebeten war Aber es iſt ſelbſtverſtändlich daß um des
Krieges willen die geplante und gewohnte Jahresfeier in
Fortfall kommt Der Vorſtand beſchloß zur Erledigung der
laufenden Angelegenheit nur eine Arbeitsſitzung und zwar
in dem für die Provinz bequemer gelegenen Halle abzu
halten Die Tagung beſchränkt ſich auf geſchäftliche Sitzung
Gottesdienſt und Abendverſammlung Die erſtgenannte
Sitzung unterſcheidet ſich gegen früher dadurch daß ſie außer
den Agenten der GuſtavAdolfSache auch allen Freunden
Einlaß und Einblick gewährt Sie ſind alle willkommen die
hören und helfen wollen Gutes zu tun allermeiſt aber an
des Glaubensgenoſſen Eine reiche Tagesordnung iſt aufge
ſtellt A a Beſtätigung der Erſatzwahl des Vorſitzenden
Nach dem Heimgange des langjährigen hochverdienten Vor
ſitzenden Konſiſtorialrat Scharfe übernahm Geh Kon
ſiſtorialrat Profeſſor DDr Feine auf einmütigen Beſchluß
des Vorſtandes die Geſchäfte des Vereins und ſeine Wahl
unterliegt nun der Zuſtimmung der Geſamtvertretung
D Feine wird den Bericht erſtatten Die Liebesgaben ſind
zu verteilen und eine Reihe von Wahlen vorzunehmen dar
unter der Ort an dem unſer Verein im Jubiläumsjahr 1917
tagen wird Beſonderes Intereſſe wird die Erörterung der
Fragen und Aufgaben finden die der Weltkrieg an den
Guſtav Adolf Verein ſtellt

Nachmittags 6 Uhr findet Feſtgottesdienſt in der
Marktkirche ſtatt Der uns Hallenſern nicht unbekannte
Pfarrer Keßler aus Dresden früher Hofſprediger in Pots
dam ein treuer Freund des Guſtav Adolf Vereins und ein
begeiſterter Zeuge des Wortes mit dem unſer Verein ſteht
und fällt wird die Feſtpredigt halten Abends 872 Uhr
vereinigen ſich die Freunde und Vertreter mit unſerer evan
geliſchen Bevölkerung in Bad Wittekind zu einer öffentlichen
Abendverſammlung Der Verein Sang und
Klang hat ſeine Hilfe zugeſagt und wird uns durch muſika
liſche Darbietungen erfreuen Das Eingangswort hält der
neue Vorſitzende D Feine das Schlußwort unſer Stadt
ſuperintendent D Wächtler Die Hauptrede hat ein
Freund unſerer Sache aus Galizien übernommen das
zu den Pflegekindern des Guſtav Adolf Vereins gehört und
jetzt um der ſiegreichen Kämpfe willen aller Augen und Her
zen auf ſich lenkt Pfarrer Czerwenzel zu deſſen Ar
beitsbezirk die beiden Städte Przemyslund Jaroslauv
gehören wird aus der Arbeit in Galizien berichten

Wieſenverſteigerung Die zur Steinſetzmeiſter Karl
bachſchen Konkursmaſſe gehörige Wieſe an der Elſter Gemarkung
Radewell Oſendorf in Größe von 91 Ar 60 Quadratweter etwa
324 Morgen wurde kürzlich im Gaſthaus zu Radewell durch den
Konkursverwalter Herrn Conrad Drebinger hier öffentlich meiſt
bietend verſteigert Das Beſtgebot gab Herr Kaufmann Thiele
in Radewell mit 2500 Mk ab Mit Genehmigung des Gläubiger
ausſchuſſes wurde ihm der Zuſchlag erteilt

Zwangsverſteigerung
ein Termin an zur zwangsweiſen Verſteigerung des hier Anger
weg 47 belegenen auf den Namen des Bauunternehmers Wilhelm
Lange eingetragenen Hausgrundſtückes von 3 Ar 91 Quadratmeter
Größe und einem jährlichen Nutzungswert von 2140 Mk der
Mietsertrag iſt höher Belaſtet war das Grundſtück mit 30 000
Mark und 9000 Mk Außerdem war noch eine Sicherheitshypothet
in Höhe von 6000 Mk eingetragen Erſteher war Holzhändler
Otto Juſt hier mit 6400 Mk Bargebot unter Uehernahme der erſt
ſtelligen 30 000 Mk Der Zuſchlag wurde auf Wunſch noch aus
geſetzt

Die Feldnummer der Zeitſchrift des Allgemeinen Deutſchen
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Sprachvereins iſt in einer Auflage von 100000 Stück ins Feld
hinausgegangen Hatte ſchon das April Heft aus der Feder un
ſeres Dr Geißler einen Aufſatz Der Krieg als Spracherzieher
gebracht ſo leſen wir in dieſem Mai Heft die Aufſätze Unſer
Kaiſer und die Fremdwörter Bismarck und der Allgemeine Deut
ſche Sprachverin Zur Ehrenrettung des deutſchen Leutnants
Die deutſche Sprache im Schützengraben Redet deutſch Ohr für
die Sprache Der Krieg und die Fremdwörterei Der für Halle
beſtimmte Umſchlag berichtet u a über die Jahreshauptverſamm
lung Jm Anſchluß hieran ſei aus dem Avril Umſchlag nachge
tragen daß der halliſche Zweigverein 1914 über 3000 Mark ein
genommen und ausgegeben hat Das eben erſchienene Juni Heft
der Zeitſchrift druckt unter der Ueberſchrift Ein Kriegsruf wider
die Ausländerei einen Erlaß des ſtellvertretenden Generalkom
mandos des 11 Armeekorps vom 27 April ab ſchließend mit den
Worten Mögen unſere braven Truppen wenn der ehrenvolle
dauernde Friede durch ihr Blut und ihren Opfermut errungen ſein
wird bei ihrer Rückkehr in die Heimat erfahren daß auch hier
deutſche Art und deutſche Sitte gegen fremde Eindringlinge ge
kämpft und geſiegt haben Wir nennen aus dem Juni Heft noch
die Aufſätze Deutſche Ortsnamen in Nordfrankreich und Das
Deutſche in Belgien und aus den Mitteilungen die jüngſten Er
laſſe der Oberpoſtdirektionen des Bayeriſchen Staatsminiſteriums
des Berliner Polizeipräſidiums der Glogauer Kommandantur des
Badiſchen Miniſteriums des Jnnern und verſchiedener Handels
kammern gegen den Fremdwörterunfug Der Rechnungsbericht
des Hauptvereins für 1914 verzeichnet über 160 000 Mark Ein
nahmen und Ausgaben und ein Vermögen von über 114 000 Mk
Der Ornuithologiſche Zentralverein für Sachſen und Thüringen
hielt unlängſt in ſeinem Vereinslokale Kohls Gaſtwirtſchaft
Königſtraße eine gut beſuchte Verſammlung ab Außer Geflügel
wurden auch Kaninchen en vornehmlich zur Fleiſchgewinnung
eignen gezeigt und beſprochen Die Uebernahme der Jubi
läums Verbands Ausſtellung im Herbſt 1916 wurde
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einſtimmig beſchloſſen Am Sonnabend den 19 Juni findet eine
i ken t mit Damen bei Herrn Leonhardt auf der Raben
inſel ſtatt

Einer Beſchwerde der Ranucher über die Aſchenbecher in den
Zügen hilft eine Verfügung des Kgl Eiſenbahnzentralamtes

ab in welcher angeordnet wird daß nunmehr auch an den Seiten
gangfenſtern allgemein Aſchenbecher angebracht werden ſollen

Der Privatpaketverkehr iſt nach dem Teile von Weſtgali
zien wieder zugelaſſen der durch die Linie Szezucin Mielec
Debica Krosno Sanok Zagorz Lupkow begrenzt wird Die be
ſtehenden Beſchränkungen für den Paketverkehr mit den in Gali
zien kämpfenden Truppen werden hiervon nicht berührt Ferner
können nach einer Anzahl von Poſtorten in Dalmatien die
bei den Poſtanſtalten zu erfragen ſind Poſtpakete bis 5 Kgr
wieder eingeliefert werden

Allgemeine Ortskrankenkaſſe Wir weiſen darauf hin daß die
Allgemeine Ortskrankenkaſſe im Jnſeratenteil die Wiederein
führung von weiteren Mehrleiſtungen welche vondem Verſicherungsamte genehmigt worden ſind bekannt gibt
Dieſe Mehrleiſtungen waren durch das Notgeſetz vom 4 Auguſt
1914 in Wegfall gekommen

Vereinigung zur Erforſchung der heimiſchen Pflanzenwelt
Jn der letzten Sitzung legte Herr Oberſtabsveterinär Fleiſcher
die Gattung vor Darauf ſprach Herr Prof Schul z
über eine Schrift von Franz Wernekinck aus dem Jahre 1799 über
wild wachſende einheimiſche Gewächſe die zur Herſtellung von
Speiſe und Trank dienen können An dieſen Vortrag ſchloß ſich
eine außerordentlich rege Beſprechung da auch die heutigen Ver
hältniſſe es wieder verlangen daß wie damals zu der Zeit der
Koalition Ziege gegen Frankreich die heimiſchen Gewächſe auch
jetzt ſoweit wie möglich als Nahrungsmittel ausgenutzt werden
müſſen Jnfolge der vorgeſchrittenen Zeit mußte der botaniſche
Ausflug ausfallen Am Sonnabend den 19 Juni findet keine
Sitzung ſtatt ſondern ein botaniſcher Ausflug nach der Heide Ab
fahrt 3,40 Uhr nach Nietleben

Ein nichtsnutziger Schlingel Einem 12jährigen Knaben dem
eine größere Summe für gelieferte Waren übergeben war entriß
ein 14 Jahre alter Schüler 21 Mark in Papiergeld 10 Mk gab
ihm der Täter bald darauf zurück während er den Reſt von 11 Mk
am Klausberge verſteckte Das Geld wurde gefunden und dem
Eigentümer zurückgegeben

Die Kellertreppe hinabgeworfen Jn einem Grundſtücke der
Schloſſerſtraße gerieten zwei dort wohnende Männer in Wort
wechſel in deſſen Verlauf der eine der Streitenden von dem an
deren die Kellertreppe hinuntergeworfen wurde Da der Zuſtand
des Geſtürzten der Verletzungen am Kopfe und im Rücken davon
getragen hatte bedenklich erſchien wurde er mit dem ſtädtiſchen
Krankenwagen der Kgl Klinik zugeführt

Von der Straße Jn der Kronprinzenſtraße brach das rechte
Hinterrad eines mit Kohlen beladenen Wagens Durch An
bringung eines Erſatzrades wurde der Schaden behoben Eine Ver
kehrsſtörung trat nicht ein

Theaker Konzert und Vorträge
Freilichtſpiele an der Saale Morgen Donnerstag den 17

Juni abends 824 Uhr gelangt auf der Freilichtbühne im Garten
der Saalſchloßbrauerei zum erſten Male das reizende Luſtſpiel von
Schönthan und Koppel Ellfeld Die goldene Eva mit Berta
Gaſt in der Titelrolle zur Aufführung Dem anmutigen Werk
dürfte gerade in der Freilichtbühne eine beſondere Wirkung abge
wonnen werden wie es der beliebten jungen Künſtlerin zur Ent
faltung ihres bedeutenden Könnens vorbildliche Gelegenheit bietet
ſo daß von der Aufführung ein befriedigender Theaterabend zu er
warten iſt Karten zu billigen Preiſen ſind in den bekannten Zi
S deſchäften und abends an der Kaſſe des Freilichttheaters zu
baben

Gaſtſpiel von Berta Gaſt im Thaliatheater Die ſympathiſche
junge Künſtlerin wird am kommenden Sonntag im Thaliatheater
ein Gaſtſpiel abſtatten Zur Aufführung gelangt Sudermanns
Jobannisfeuer worin ſie die intereſſante Rolle der Ma

ricke verkörpern wird Das Stück r im übrigen mit den erſten
Mitgliedern des Stadttheaters beſetzt Karten zu billigen Preiſen
ſind in den bekannten Zigarrengeſchäften ſowie abends an der
Kaſſe des Thaliatheaters zu haben

Bunter Abend feldgrauer Künſtler zum Beſten der im Kriege
verſtümmelten Krieger Um jedermann den Beſuch des vom 2
Erſatz Bataillon Füſilier Regiments 36 beabſichtigten Bunten
Abends deſſen Erlös zum Beſten der im Felde verſtümmelten
Krieger verwendet werden ſoll zu ermöglichen werden die Ein
trittspreiſe trotz der vorzüglichen Darbietungen ſehr mäßig gehalten
werden Es wird alſo jedermann ſein Scherflein für den edlen

Zweck beitragen können Selbſtverſtändlich werden der Wohltätig
keit des Publikums dadurch keine Schranken geſetzt Wir wiſſen
ja alle was wir den braven tapferen Helden ſchuldig ſind die ſo
ſchwere Opfer für uns gebracht und die mit ihrem Blute mitge
holfen haben unſeren heimiſchen Herd vor der Uebermacht der
Feinde zu ſchützen Möge darum der finanzielle Erfolg ein recht
guter ſein denn für keinen anderen Zweck dürfte die Wohltätigkeit
der weiteſten Kreiſe wohl mit mehr Recht in Anſpruch genommen
werden dürfen Der Abend wird am 18 Juni ſtattfinden Wie
uns von dem veranſtaltenden 2 Erſatz Bataillon Füſilier Regi
ments 36 mitgeteilt wird iſt die Nachfrage nach Einlaßkarten an
den Vorverkaufsſtellen eine ſehr rege Es empfiehlt ſich alſo bei
zeiten gute numerierte Plätze zu beſtellen

Robert Franz Singakademie Auf das morgen Donnerstag
abend 834 Uhr im Thaliafeſtſaal unter Leitung des Kgl und Uni
verſitäts Muſikdirektors Alfred Rahlwes ſowie unter Mit
wirkung von Elſe Gipſer Klavier und Fritz Becker Cello
ſtattfindende Konzert der Robert Franz Singakademie deſſen aus
gezeichnetes Programm wir bereits veröffentlichten ſeien die
Muſikfreunde nochmals hingewieſen Eintrittskarten für Nicht
mitglieder in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch

OlympiaPark Radrennbahn Merſeburger Straße 74 Auf
die beiden Wohltätigkeitskonzerte morgen Donnerstag
24 Uhr und 8 Uhr wird nochmals hingewieſen Man ſchreibt uns

dazu Die Proben haben ergeben daß der kriegsverletzte Natur
ſänger Richard Witetzki welcher in dieſen Konzerten zum erſten
Male vor die große Oeffentlichkeit tritt einen wunderbaren an
paſſungsfähigen Tenor beſitzt der auch im hohen B und C gefungen
mit Leichtigkeit ſeinen reinen weichen Schmelz behält Serr Kon
ſervatoriumsdirektor Bruno Heyd rich hat die Begleitung über
nommen und iſt auch beſtrebt dem jungen Sänger der infolge
ſeiner Verletzung er geht an Krücken ſeinen Beruf als Deko
rateur nicht mehr nachgehen kann ſeine künftige neue Laufbahn
zu ebnen Jm Jntereſſe der guten Sache iſt auf recht ſtarken Be
ſuch zu e zumal die Eintrittspreiſe gering gehalten ſind
Siehe Jnſerat Für genügend Straßenbahnverbindung vor und

nach den Konzerten iſt Sorge getragen Der Olympia Park bietet
mit ſeinen reizenden Raturanlagen einen ungemein wohltnenden
Aufenthalt

Das DienstagsKonzert im Volkspark zeichnete ſich durch
große Mannigfaltigkeit des Programms aus Neben unſeren
klaſſiſchen m kamen auch die modernſten Komponiſten
zu Gehör Die Auswahl war durchweg eine gute s
Rohland Orcheſter das jetzt meiſt aus jungen Kräften
beſteht gab ſich die größte Mühe alle Muſikſtücke auf anſehn
licher künſtleriſcher Höhe durchzuführen Fräulein Doreluiſe
Meiling brachte eine Reihe von Liedern mit großer
Wärme zum Vortrag Beſonderen Anklang fanden einige
gut gewählte Volkslieder deren volkstümlichen Ton die
Sängerin vorzüglich zu treffen wußte

Jrn ygnpyſerem jetzt beſonders beſuchenswerten Zoologiſchen
Garten finden morgen Donnerstag den 17 Juni n ittag und

abend Konzerte vom Stadttheater Orcheſter unter Leitung von

Kapellmeiſter Fritz Volkmann ſtatt Der Eintritt koſtet wie ſ Volkes vertraut und ſtreift auch ſeine Schattenſeiten Der Ver
immer nur 30 Pfennige für Erwachſene für Kinder und
Militär ohne Charge nur 20 Pfg Siehe Anzeige

Vad Wittekind Heute Mittwoch abend 8 Uhr Soliſten
51 vom Stadttheater Orcheſter Eintrittspreis pro Perſon
35 g

Provinzial Nachrichten
Sandersdorf 14 Juni Die in Konkurs geratene

Rübenſaftfabrik iſt an Unternehmer aus Zörbig Bobbau
und Jeßnitz unter der Firma Hänſch Co übergegangen

Eilenburg 14 Juni Waldbrand Jn den zur Königl
Oberförſterei Doberſchütz gehörigen Waldungen entſtand geſtern
nachmittag zwiſchen Battaune und Wildenhain ein Waldbrand der
etwa 40 50 Morgen Kiefernbeſtand vernichtete

S Altenburg 14 Juni JZum Miniſterwechſel Aus
wärtige Blätter hatten berichtet daß zum Nachfolger des zurück
getretenen Staatsminiſters von Scheller Steinwartz der Wirkliche
Geheime Rat Gerber der bisher an der Spitze der Miniſterial
abteilung für Finanzen und Juſtiz ſtand ernannt worden ſei Von
berufener Seite wird jetzt mitgeteilt daß dieſe Notiz nicht den Tat
ſachen entſpricht Als neuer Staatsminiſter ſei ein höherer preußi
ſcher Verwaltungsbeamter in Ausſicht genommen

Eisfeld 14 Juni Abſchuß von Schwarzamſeln
Jn Eisfeld und Hildburghauſen ſind Bekanntmachungen des
Magiſtrats ergangen wonach die Schwarzamſeln in der Zeit nach
der jetzigen Brut bis September abgeſchoſſen werden dürfen
Es wird dazu berichtet Unter den Schwarzamſeln ſind zwei Arten
zu unterſcheiden die Garten und Waldamſel Erſtere iſt ein
echter Schmarotzer des Menſchen genau wie der Spatz Jhr gilt
der Krieg Sie hat ihre Wohnung in der Nähe der menſchlichen
Anſiedelungen aufgeſchlagen und läßt ſich im Winter von uns er
nähren Am liebſten ſucht ſie die Stellen auf wo ſie Gemüſe und
Fleiſchabfälle erwiſchen kann Die Gartenamſel begeht zuweilen
unglaubliche Neſträubereien Zur Zeit wo ſie ihre eigene Brut
aufzieht iſt ſo leicht kein Neſt der kleinen Freibrüter ſicher vor
ihr Von Emmerlingen und Hänflingen Grasmücken und Laub
ſägern nimmt ſie die Jungen in nacktem Zuſtande aus dem Neſte
um ſie ihrer Brut zu verfüttern Beginnt das Beerenobſt zu
reifen ſo iſt die ſchwarze Sippe auch bald da Sie freſſen die
Beeren in halbreifem Zuſtande und entwickeln dabei einen un
heimlichen Appetit Da die Amſel in hieſiger Gegend beſtändig
ſtark zunimmt ſo iſt eine vorübergehende Verminderung ihrer
Zahl am Platze

Friedrichroda 14 Juni Neger als Kellner Hier
werden ſeit einigen Tagen in einem Hotel zum Bedienen der Gäſte
Neger verwendet Man ſollte meinen daß in der jetzigen Zeit
keine Urſache dazu gegeben ſei denn wenn auch vielleicht die
Kellner infolge Heeresdienſtleiſtung knapp ſind ſo ſind doch ge
nügend junge Mädchen infolge des Krieges beſchäftigungslos die
gern den Verdienſt mitnehmen würden Die Anſtellung von Negern
iſt darauf zurückzuführen daß im Herzogtum Gotha die Lokale mit
weiblicher Bedienung bereits 1610 Uhr ſchließen müſſen Alle
Vorſtellungen von Gaſtwirtsſeite um Aufhebung dieſer Verfügung
haben biser nichts genutzt

Blankenburg 14 Juni Auf die Wichtigkeit der
Vilze für Volksernährung weiſt das Konſiſtorium in
ſeinem Amtsblatt hin Es erſucht die Schulleiter und erſten
Lehrer der Gemeindeſchulen des Landes dafür zu ſorgen daß der
Behandlung der eßbaren Pilze im naturkundlichen Unterrichte
während des laufenden Sommerhalbjahres beſondere Aufmerk
ſankkeit zugewandt werde Die älteren Schulkinder ſind mit den
in den Waldungen des Schulortes anzutreffenden eßbaren Pilzen
bekannt zu machen und in der Unterſcheidung dieſer von den nicht
eßbaren und giftigen tunlichſt an Ort und Stelle zu üben Jn der
unterrichtlichen Behandlung der in Betracht kommenden Pilzarten
iſt auf deren Nährwert beſonders hinzuweiſen und eine Anleitung
für ihre Zubereitung zur menſchlichen Nahrung zu erteilen

Vermiſchkes
Kampf mit einem Einbrecher

W TB Berlin 15 Juni Bei einem Einbruch in einem
Kolonial warengeſchäft Potsdamerſtr 35 ſchoß der Einbrecher
ein 20 Jahre alter Artiſt Max Müller aus Stralſund auf
den Geſchäftsführer einen 52 Jahre alten Goldſchmied Emil
Schölzke ſo daß dieſer ſchwer verwundet in ein Krankenhaus
gebracht werden mußte Beim Betreten des Raumes von
einem Wachhund angefallen gab der Einbrecher einen Schuß
auf das Tier ab und tötete es durch Dolchſtiche Auf die
Hilferufe des verwundeten Schölzke gelang es den Täter
an der Ecke der Potsdamer und Steglitzerſtraße zu ergreifen
Er wurde da er von dem Hunde verletzt worden war als
Polizeigefangener nach der Charité gebracht Einem Mit
ſchuldigen gelang es zu entkommen

Ein Fluchtverſuch Hofrichters
T V Wien 15 Juni Der frühere Oberleutnant Hof

richter verſuchte aus der Jrrenanſtalt am Steinhof wo er ſich
zur Unterſuchung ſeines Geiſteszuſtandes befand mit Hilfe
eines Wärters in Zivilkleidern entfliehen Durch einen
Finanzwächter dem er verdächtig erſchien wurde er nach
dem Steinhof zurückgebracht

Eine weitere Ermäßigung der Kartoffelpreiſe iſt für die
ſtädtiſchen Verkaufsſtellen vom Berliner Magiſtrat hl
worden Es koſten im Kleinverkauf 10 Pfund 40 Pfennig
Händlern werden die Kartoffeln für 3,50 Mark zugefahren Zu
dem gleichen Preiſe können Private Wirtſchaften Vereine die
Kartoffeln bei Abnahme von mindeſtens einem Zentner von den
ſtädtiſchen Lagerſtellen beziehen Bei Bezügen in ganzen Waggons
werden noch weitere Nachläſſe bewilligt

Literariſches
Litauiſche Soffnungen Schwere Niederlage der Ruſſen in

Litauen Siegreiche Kämpfe in Litauen und ähnlich lauten
die Ueberſchriften der amtlichen Berichte aus dem großen deutſchen
Hauptquartier

Wo liegt und was iſt Litauen Wie ſind Land und Leute
beſchaffen W Geſinnung beſeelt die Bewohner Litauens
Das ſind Fragen die ſich viele Leſer vorlegen da weiten Kreiſen
Litauen und das litauiſche Volk etwas Unbekanntes find Der
Weltkrieg wird wie in vielen andern Dingen auch hier zum
Lehrmeiſter Leider ſind aber für den die litauiſche Sprache
nicht beherrſchenden Deutſchen die Quellen aus denen er ſeine
Kenntniſſe über Litauen ſchöpfen könntz ſehr ſpärlich und faſt un
S gar da es ſich faſt ausſchließlich um ältere Studienwerke

n

Es verdient daher ein gerade jetzt im VayaVerlag Halle a SPreis 1 Mark erſcheinendes gut ausgeſtattetes Buch Litauiſche
Hoffnungen ganz beſondere Beachtung da es allen Wünſchen der
Leſer gerecht werden wird die ſich in großen Zügen über das
litauiſche Land und Volk orientieren wollen

Das Buch Litauiſche Hoffnungen enthält beachtenswerte
Auszüge alter und neuer litauiſcher Poeſie macht mit den zahl
reichen guten Eigenſchaften des ſtill dahinlebenden litauiſchen

faſſer ein junger deutſchlitauiſcher Nationaliſt ſchildert die
Glanzzeit des alten litauiſchen Staatsweſens das ſich von der
Oſtſee bis zum Schwarzen Meer erſtreckte den Zuſammenbruch und
die Urſachen desſelben Er zieht einen nicht unbegründeten Ver
gleich zwiſchen damals und heute und weiſt darauf hin daß das
ſelbe Rußland das Litauen zerſtörte weil es groß und mächtig
geworden war heute mit gleichen Mitteln die großen mächtigen
Zentralmächte vernichten möchte Auf den vollen Sieg der Letztern
ſtützen ſich die Hoffnungen der Litauer und aller andern unter
drückten Völker des weſtlichen Rußland

Aus dem IL eserkreise
ar die Verböffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift ber

nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortungz
für e bleibt auf Grund des 8 21 Abſ 2 des Pre etzes

vollem Umfange der Einſender

Wiedereinſetzende Verpeſtung der Stadt durch die Abgaſe
der Eröllwitzer Papierfabrik

Nun ſind die heißen Sommertage wieder eingezogen der Wind
ſteht unverrückbar im Norden oder Nordoſten und nunmehr wer
den wir namentlich nachts wieder in reichem Maße beglückt durch
den üblen Geſtank der Papierfabrik der in alle Räume eindringt
den Schlaf verſcheucht und den Aufenthalt in ihnen zur Qual
macht Es ging ja eine Zeitlang leidlich und man glaubte ſchon
die in Ausſicht geſtellten Verbeſſerungen hätten ſich r er
wieſen Sollten ſolche nach der großen Demonſtration der Bürger
ſchaft im Jahre 1913 vorgenommen ſein ſo können wir als Leid
tragende verſichern daß ſie zu nichts geführt haben Der Geſtank
iſt ebenſo durchdringend und ekelerregend wie früher Daß er
zeitweiſe ausblieb haben wir ſchon in früheren Jahren erfahren
nämlich jedesmal dann wenn die Betroffenen in der Oeffentlich
keit lebhaften Proteſt erhoben Daß wie von intereſſierter Seite
in der Saale Zeitung vom 12 Oktober 1913 behauptet wurde
Zweifel beſtänden woher dieſe Gerüche kommen darüber kann man
nur lächeln ſelbſt wenn es nicht durch einwandfreie Fachleute feſt
geſtellt und von der Fabrik ſelbſt zugegeben wäre Jntereſſant
war anläßlich einer Bürgerverſammlung die Mitteilung eines
techniſchen Beamten der Fabrik welcher mitteilte es ſei ja er
wieſen daß dieſer Geſtank nicht geſundheitsſchädlich wäre Ja da
muß man freilich ſtaunen geſtorben iſt freilich noch niemand
daran aber auch die Latrinenreiniger ſterben gewöhnlich nicht an
den Annehmlichkeiten ihres Berufes und dennoch drängt ſich nie
mand dazu und jeder mit geſunden Geruchswerkzeugen Begabte
meidet ſolche Orte wenn er kann Der aashafte Geſtank der Cröll
witzer Papierfabrik aber wirkt ekelerregend macht das Atmen in
den von ihm erfüllten Räumen zur Qual verſcheucht nachts den
Schlaf und iſt in dieſem Sinne gewiß ſehr geſundheitsſchädigend

Wir werden nicht aufhören die Oeffentlichkeit in dieſer Frage
anzurufen und den Gerechtigkeitsſinn unſerer Bürger in Anſpruch
zu nehmen bis dieſem unerträglichen Zuſtande dauernd abgeholfen
wird da wie es ſcheint unſere ſtädtiſche Behörde Abhilfe g
ſchaffen kann Wir haben auch im Nordviertel Anſpruch auf friſche
Luft wie jeder andere Steuerzahler der Stadt auch wir nehmen
die ſoziale Seite der Frage ernſt aber ſie kann uns nicht davon
abhalten auf Beſeitigung einer Zumutung zu dringen die ſeit
Jahren das Stärkſte darſtellt was man Bewohnern einer großen
Stadt zu bieten wagt geſchehe dies nun in einer Art wie es wolle

Einer für viele
e

Halliſcher Wetterbericht

7 u T3 S end 7 Uhr TWigene

Barometer Milimeter 753,4 758 6Thermometer Celſitus 18,8 17 4Rel Feuchtigkeit 45 54/0Wind NNW 2 NW 3Maximum der Temperatur am 15 Juni 24 09 C
Minimum in der Nacht vom 15 Juni zum 16 Juni 1t 1 C
Niederſchläge am 16 Juni 7 Uhr morgens 0 m

Wekterwarte Hamburg
Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte des

Reichs Wetter Dienſtes
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

16 Juni Abwechſelnd Neigung zu Gewitter warm
17 Juni Veränderlich windig kühl
18 Juni Wenig verändert windig kühl
19 Juni Abwechſelnd vielfach Gewitter normal warm

SalemSletkum

alem Gold
Higaretten

Willkommenste Liebesgabe
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Wer Brotgetreide verfüttert
verſündigt ſich am Vaterlande und

macht ſich ſtrafbar

Handel Gewerbe und Verkehr
Vom internationalen Zuckermarkt

Jn greifbarer Rohware kam es in der Berichtswoche nur zu
wenigen Umſätzen Es handelte ſich dabei um Ware die außer
halb des Kontingentes von 77 Proz liegt Aufgenommen wurde
der Rohzucker von verſchiedenen Raffinerien die etwa vorwöchige
Preiſe zahlten Eine lebhaftere Tätigkeit als bisher erwartet
man in der nächſten Woche Wie verlautet ſoll ein Teil der Ende
Mai erfolgten Freigabe der letzten 15 Proz des beſchlagnahmten
Rohzuckers in den nächſten Tagen zur Verteilung gelangen Die
Raffinerien zeigen ausnahmslos guten Bedarf und ihre Nachfrage
dürfte dazu führen das Marktbild zu beleben Der Preis für
dieſe Rohware iſt geſetzlich feſtgelegt und ſtellt ſich auf Mk 11,25
für den Zentner ohne Sack frei Magdeburg Jm allgemeinen
begegnet man der Anſicht daß die Verteilung der noch vor
handenen Rohware zu langſam und in zu kleinen Mengen vor
ſich geht wodurch die künſtliche Knappheit hervorgerufen wird
Jn Ware der kommenden Ernte zur Lieferung kam es nur ab und
zu zu kleinen Geſchäften Die Urſache liegt in der Ungewißheit
darüber ob die Regierung nicht ſchließlich alle getätigten Vorab
ſchlüſſe nachträglich als ungültig erklärt Jm Hinblick auf eine
ſolche Möglichkeit legen ſich die Rohzuckerproduzenten faſt völlige
Zurückhaltung auf und ſchließlich fangen auch die Käufer die ſ4
hauptſächlich in den Reihen des Fachhandels befinden allmählich
on abwartende Haltung einzunehmen Uebrigens verlautet ſchon
heute die Regierung beabſichtige eine Staffelung der Freigabe der
aus der kommenden Ernte ſtammenden Zuckermengen Es ſollen
für den Jnlandverbrauch im Oktober 15 im November 20 und
im Dezember wieder 15 Proz freigegeben werden und zwar zu
einem Preisſatz von Mk 12,50 für den Zentner ohne Sack frei
Magdeburg Sodann ſollen vom 1 Januar 1916 ab je nach Be
darf weitere 25 Proz freigegeben werden Der Preis würde
entweder eine Höhe von 13 Mark für den Zentner haben oder
aber man würde für jeden weiteren Monat einen Aufſchlag von
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meine sämtlichen Knaben Wasech e
Artikel Jedes Stück das bei
der Wäsche in der Farbe ausgeht
wird von mir zurückgenommen
und neuer Ersatz dafür geliefert
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t Abteilung Kinder Bekleidung
h

noch keineswegs als gültig angeſprochen werden da es natürlich
ganz darauf ankommt welchen Umfang die kommende Ernte er
reichen wird

In raffinierter Gebrauchsware blieb das Geſchäft in den
meiſten Tagen faſt leblos obwohl die Vereinigung der Raffinerien
für die Monate Juni Juli und Auguſt eine Freigabe von zu
ſammen 15 Proz des Kontingentes verfügt hat Die Nachfrage
r in ländiſchen Kundſchaft iſt nach wie vor ſehr ſtark und die
Folge davon iſt das weitere Hinaufklettern der Preiſe im Klein
verkauf von denen man anfangs annahm ſie würden ſich wieder
in normalen Grenzen bewegen ſobald die Regierung den beſchlag
nahmten Rohzucker den Raffinerien zur Verfügung geſtellt hat
Die Verteilung erfolgt aber zu langſam und wir müſſen es weiter
erleben daß die Zuckerpreiſe im Kleinverkehr eine Höhe öseigen
die nach Lage der Verhältniſſe als durchaus unberechtigt bezeichnet
werden muß Das liegt vor allem an der durch die letzte Ver
fügung des Bundesrats geſchaffenen Staffelung der Preiſe die
für Auguſt 80 Pfg für den Zentner höher lauten als für Juni
Hierdurch wird den Raffinerien und ſonſtigen Beſitzern von Ge
brauchszucker die Gelegenheit geboten die Ware nach Möglichkeit
bis zur Erreichung des höchſten Preiſes zurückzuhalten Die
gentralEinkaufsGeſellſchaft die mit der Befugnis ausgerüſtet
iſt fertige Gebrauchsware zwangsweiſe aufzukaufen und zum
Wiederverkauf zu bringen iſt mit der Beſtandsaufnahme be
ſchäftigt Wenn dieſe beendet iſt darf immer noch nicht ange
nommen werden daß dann ein Eingreifen der Einkaufs Geſellſchaft zu einer Herabſetzung der Preiſe führen wird Die künſt
liche Knappheit wird bis zur Erreichung des höchſten Preiſes im
Auguſt anhalten dann allerdings dürfte ſich ein großer Ueber
z von Zucker herausſtellen und denen recht geben die von An
ang an darauf hingewieſen haben daß genügende Zuckermengen

vorhanden ſind um die weitgehendſten Bedürfniſſe befriedigen zu
können eine Tatſache die ganz von ſelbſt dazu hätte führen müſſen
beſchränkende Beſtimmungen von der raffinierten Gebrauchsware
fern zu halten

WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen Akt Geſ in Halle Der
Aufſichtsrat hat beſchloſſen nach Vornahme von Abſchreibungen
in Höhe von 1 314 204 Mk i V 1213 398 Mk der auf den 28
Juli einzuberufenden Generalverſammlung eine Dividende
von 8 Prozent auf das Aktienkapital von 14 Mill Mark das

ſind

tattungsſtücken für verſchiedene Schulen ſoll

zum erſtenmal in dieſem Jahre in ganzer Höhe voll dividenden

Amlliche Bebamimachungen

LandſturmMuſterungen
Die Muſterung der Landſturmpflichtigen aus dem Geburts

jahrgang 1896 findet in der Stadt Halle a S in der Zeit vom
17 bis 28 Juni d Js ſtatt

Zur Geſtellung im Landſturm Muſterungstermin ſind ver
pflichtet alle Wehrpflichtigen die im Kalenderjahre 1896 geboren

Es haben zu erſcheinen

Die Mannſchaften
am vorm mit den Anfangs wobuchſtaben

17 Juni 71 Uhr A und B18 Juni 7 C D B F19 Juni 7 im Aus21 Juni 7 J L ſchank der22 Juni 7 Halleſchen23 Jum 7 m 6 r24 Juni 7 e O R T ſſauer25 Juni 7 u Soll und St eaußer S Nr 126 Juni 7 v S T WU V28 Juni W ZDie Stellungspflichtigen haben ſich an den betreffenden Muſte
rungstagen in nüchternem Zuſtande und rein gewaſchen im Muſte
rungsraume einzufinden Amtliche Ausweiſe über die Perſon
Geburtsſchein Jnpalidenkarte Taufſchein uſw ſind mitzu

S bringen
Gemütskranke Blödſinnige Krüppel uſw ſind von den per

ſönlichen Erſcheinen im Muſterungstermin entbunden ſie haben
S ärztliche Zeugniſſe einzureichen die polizeilich beglaubigt ſein

müſſen

Bei Behinderung am Erſcheinen im Muſterungstermin durch
Krankheit iſt ebenfalls ein ärztliches polizeilich beglaubigtes Zeug
nis vorzulegen

Wer der Aufforderung zur Stellung nicht pünktlich Folge
S leiſtet oder bei Aufrufung ſeines Namens im Muſterungsraume

S richt anweſend iſt hat die geſetzlichen Zwangsmittel zu gewärtigen
Vorladung durch beſondere Geſtellungsbefehle findet nicht ſtatt
Zurückſtellungsanträge ſind nur im äußerſten Notfalle zuläſſig

und im Muſterungstermine ſchriftlich anzubringen
S alle a den 11 Juni 1918

Der Zivilvorfitzende der Erſatzkommiſſion der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
Die StadtverordnetenVerſammlung hat gewählt

a als Bezirksvorſteher Stellvertreter
im 24 Bezirk den Rentier Herrn Friedrich Huhn Richard
Wagnerſtraße 26

b als Armenpfleger auf die Dauer von 6 Jahren
im 24 Bezirk an Stelle des Uhrmachers Herrn Hermann
Wagner Reilſtraße 4 den Kaufmann Herrn Paul Hörenz
Kohlſchütterſtraße 9 tim 9 Begzirk an Stelle des Bildhauers Herrn C S Schmidt
S 32 den Bäckermeiſter Herrn Max Schröder

wetſchkeſtraße 16
e als Armenpfleger auf die Dauer des Krieges

im 3 Armenbezirk den Privatier Herrn Albert BVorgmann
Trödel 16

Halle a den 11 Juni 1915
Die Armen Direktion

Ausſchreibung
Die Lieferung von Rettig Schulbänken und Klaſſenaus

in 5 Loſen im Wege
der Wettbewerbung wergeben werden

Mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote ſind bis
Sonnabend den 26 Juni 1915 vormittags 11 Uhr

an das Magiſtratsbüro J Hochbau Zimmer Rr 120/21 des
Polizeigebäudes Dreyhauptſtraße 6 III einzureichen Die Ver
dingungsunterlagen liegen von 10 bis 1 Uhr vormittags im Zim
mer Nr 115 des Hochbauamtes Dreyhauptſtraße 6 III zur Ein
ſicht aus woſelbſt auch die Verdingungsanſchläge ſoweit vorrätig
entnommen werden können

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen
Halle Saale den 12 Juni 1915

J 15 Pfa für den Zentner feſtſetzen Natürlich können dieſe Preiſe

AktiongeselsohaſtPpivat Bann Vilinie Halle n S

kerechtigt iſt vorzuſchlagen während im vorigen Jahr 11 850 000
Mark 9 Prozent und 2 150 000 Mk 4 Prozent Dividende erhielten

Bernburger Maſchinenfabrik Akt Geſ Nach Abſetzung des
Zinserforderniſſes von 118 657 133 835 Mk verbleibt einſchließ
lich des Vortrages aus dem Vorjahr von 63409 Mk ein Ueber
ſchuß von 234 902 Mk Der Aufſichtsrat ſchlägt vor 112 120
102 249 Mk zu ordentlichen Abſchreibungen und 116 436 Mk

zu Abſchreibungen auf Debitoren zu verwenden und den W
wiederum vorzutragen Der Generalverſammlung am 9 Juli ſo
die Beſchaffung von Mitteln durch Zuzahlung von 50 Pro
zent auf den Nennwert des Aktienkapitals und Umwandlung
d zugezahlten Aktien in 6proz Vorzugsaktien vorgeſchlagen wer

en

von 1200 000 Mk dieſer Vorzugsaktien zu übernehmen

im Vormonat

Schiffsverkehr auf der Saale
Eilfrachtdampfer Nienburg mit Stückgut von Hamburg und Lübeck

Waſſerſtände
4 bedeutet über

Arten
u

14 Juni 5 15 Juni

Umterseg ri,50 hWeißenfels Oberpegel z 2Unterpegel r 904 02 2 2Trotha 15Zuni 1,50 14 Juni 11,56 6Alsleben Oberpegel 14 36 15 Juni 2,35 1
Unterpegel 95 1Bernburg 2,95 r 12Calbe Oberpegel 230 2,3601 SUnterpegel 2,92 2R e e ca

Große Brauhausſtr 17 Fernruf 1133 anbringen
Der Veriag

vjWÖxrÖöüÖſ

Poststrasse 92
Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

Das Bankkonſortium iſt bereit einen Betrag bis zur Höhe

Rheiniſch Weſtfäliſcher Zement Verband Der Verband ver
ſandte im Mai 1,06 Prozent der Beteiligung gegen 0,78 Prozent

Angekommen am 15 Juni 1915 Schlepper Nr 228 Srm H Weber ſowie

Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung unſerer Zeitung
wolle man bei unſerem Austräger oder Filialvertreter wenn keine
Abhilfe erfolgen ſollte in unſerer Hauptgeſchäftsſtelle Halle

Warnung
Es iſt beobachtet worden daß durch haſtigen und reichſichen

Genuß eiskalter Getränke häufig
Erkältungskrankheiten

zum Teil nicht unbedenklicher Art hervorgerufen werden
Zur Verhütung von Erkrankungen wird dringend davor ge

warnt Getränke aller Art kühler als in einem der Trinkwaſſer
Temperatur entſprechenden Wärmegrade von etwa 10 Grad Celſius
zu genießen oder in öffentlichen Ausſchankſtellen Schankwirt
ſchaften uſw an das Publikum abzugeben

Halle den 9 Juni 1915
Die Polizeiverwaltung

Vekanntmachung
Es wird darauf hingewieſen daß nach S 10 der Marktordnung

das Mitbringen von Hunden auf den Wochenmarkt nur erlaubt iſt
ſofern ſie zum Ziehen benutzt und nach bewirkter Warenanfuhr vom
Narktplatze wieder entfernt werden Jm übrigen iſt das Mit
bringen von Hunden auch wenn ſie an der Leine geführt werden
verboten Zuwiderhandlungen werden nach S 33 a a O mit Geld

wo

ſichtlich eingeſchritten werden
Halle den 13 Juni 1915

ſtrafe bis zu 30 Mk oder mit Haft bis zu 8 Tagen geahndet
Bei Verſtößen gegen dieſe Vorſchrift wird in Zukunft unnach

Umfange wieder in ft

Buchmann
1 Vorſitzender

Die Polizeiverwaltung

Ahgemeſne Ortohrankenhasse

Vorbehaltlich jederzeitigen
folgenden WMehrleiſtungen wieder eingeführt

1 Hausgeld nach den Beſtimmungen im S 22 der Kaſſenſaßung
2 Krankenunterſtützung für Frauen und Kinder Zuſchuß zu den Koſten der

Krankenhauspflege Heilſtättenpflege ausgeſchlofſfen wie ſie im S 34 unter
a Abſatz Ziffer 2 der Kaſſenſatzung bezeichnet ſind
Die Beſtimmungen über die Familienhilfe 34 ſind ſomit im alten

s werden vom 10 Juni 1915 ab die

Halle a S den 15 Juni 1915
Der Vorſtand

Keil
2 Vorſitender

Jn das hieſige Handelsregi er Abt B
Nr 117 betr Kaliwerk Krügers
hall Aktiengeſellſchaft Halle
iſt heute eingeiragen Dem Dr Paul
Strooman in Halle S iſt Prokura er
teilt dergeſtalt daß er in Gemeinſchaft
mit einem anderen Prokuriften die
Firma zeichnen kann

Halle den 12 Juni 1915
Königliches Amtsgericht Abt 19

Jn das hieſige Genoſſenſchaftsregiſter
Nr 85 betr Straßen und Tief
baugenoſſenſchaft eingetragene
Genoſſenſchaft mit beſchränkter
Haftpflicht in Halle iſt heute
eingetragen Durch Beſchluß der Ge
neralverſammlung vom 19 April 1914
und vom 13 April 1915 iſt die Ge
noſſenſchaft aufgelöſt An Stelle des
aus geſchiedenen Johannes Koeppe
iſt Hermann Reineboth in den
Vorſtand gewählt Die bisherigen
Vorſtandsmitglieder ſind Liquidatoren

Halle a den 11 Juni 1915
Künigliches Amtsgericht Abt 19

Jn dem Konkursverfahren über das
Nachlaß Vermögen des Architekten

Flade iſt zur Abnahme der Schluß
rechnung des Verwalters zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß
verzeichnis der bei der Verteilung zu

Vergütung an die Mitglieder des
Gläubigerausſchuſſes der Schluß

Städtiſches Hochbauamt

und Stplom nene Johannes
r

Jn dem Konkursverfahren über das
Nachlaß Vermögen der zu Halle a d S
verſtorbenen Witwe Marie Jagelle
geborene i iſt zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis der bei der
Verteilung zu berüchkſichtigenden For
derungen ſowie zur Anhörung der
Gläubiger über die Erſtattung der
Auslagen und die Gewährung einer
Vergütung an die Mitglieder des
Gläubigerausſchuſſes der Schluß
termin auf

den 7 Juli 1915 vorm 11 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte
hierſelbſt Poſtſtraße 13 Zimmer Nr 45
beſtimmt

Halle a d S den 11 Juni 1915
Der Gerichtsſchreiber

des Königlichen Amtsgerichts
Abteilung 7

4 Kaufgeesuche J

Seit Jahren
zahlt allernöchte Preise t getrag

Kerrenkieider

962 nT tesaau

n eur Beſchlußfaſſung gerber die nicht verweribaren Vermögens Sch uhwerk h
ſtüche ſowie zur Anhörung der Bei Beſtellung durch Poſtkarte oder
Gläubiger über die Erſtattung der Telephon Nr 889 e ſofort
Aus lagen und die Gewährung einer auch außerhalb

Ein und Berkanfshaus
termin auf

7 16 10 uen Poſtſtreſe 13 Zimmer Rr 45 Renner
lle a d den 11 Juni 1915 ets gebrauchte Möbelne n

7 1 leſfel Aller Markt 22
W
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W I 77/6 15 K R H

usführungs Beſtimmungen

erhebung fü

J S 3 Abſatz 2 Ziffer 1e der Verfügung W J
/5 15 K R A wird dahin erläutert daß die

darin angegebenen Lieferungsverpflichtungen nur
dann als vorliegend gelten und die zur Aus
führung dieſer Lieferungsverpflichtungen erforder

lichen Mengen von Militärtuchen von der Be
ſchlagnahme nur dann ausgenommen ſind wenn
durch die ordnungsmäßig ausgefüllten amtlichen
Belegſcheine der Nachweis erbracht iſt daß die
zu liefernden Waren letzterhand zur Erfüllung
von Vieferungsverträgen gebraucht werden die
vor dem 15 Mai 1915 mittags 12 Uhr mit einer
der unter S 3 Abſatz 2 Ziffer 1 ad genannten
Stellen abgeſchloſſen waren

Die amtlichen Belegſcheine aus deren Vor
druck alles Nähere zu erſehen iſt werden den
Perſonen die unmittelbare Lieferungsverträge
mit dem Bekleidungs Beſchaffungsamt oder einem

deutſchen KriegsBekleidungsamt haben auf
Anfordern vom Wollgewerbemeldeamt Berlin
SW 48 Verl Hedemannſtraße Nr 11 überſandt

II Werden Tuche die mittels des Melde
ſcheins 4 gemeldet ſind vom Beſteller oder dem
ſonſt Empfangsberechtigten nicht angenommen

oder wird für ſie vom Beſteller oder ſonſt
Empfangsberechtigten kein amtlicher Belegſchein
beigebracht ſo hat ſie der Lieferer zur Vermei

zu der Bekanntmachung betreffend

W I 15 15 K R A

dung der geſetzlichen Strafe unverzüglich von
neuem beim Wollgewerbemeldeamt anzumelden
und zwar unter Benutzung des Meldeſcheins 1
Der neue Meldeſchein hat einen Hinweis auf die
bereiis früher mittels Meldeſcheins 4 erfolgte
Anmeldung derſelben Tuche zu enthalten

III Die vor dem 15 Mai 1915 mittags 12
Uhr einem Spediteur oder Frachtführer über
gebenen aber erſt nach dem 15 Mai 1915 in den
Beſitz des Empfängers gelangten Waren gelten
im Sinne der Verfügung als ſchon durch die
Uebergabe an den Spediteur oder Frachtführer in
den Beſitz des Empfängers gelangt

1V Kurze Längen Kupons die nicht zu der
Herſtellung eines einheitlichen Uniformſtückes
Rockes Mantel oder Hoſe ausreichen unterliegen

nicht der Bekanntmachung W I 1/5 15 K R A

V Freigabe beſchlagnahmter Tuche erfolgt
gegebenenfalls durch die Kriegsrohſtoff Abteilung

des Kgl Preuß Kriegsminiſteriums

VI Die Regelung der weiteren Herſtellung
von Militärtuchen für die Zwecke der Militärbe
hörde erfolgt nur durch das Bekleidungs Beſchaf

fungsamt Berlin SV 11 Askaniſcher Platz 4

VII Die in S 9 für die Nachlieferung von
Prüfungszenugniſſen geſtellte Friſt wird bis zum

ertellungeverbot Veſchlagnahue und Veſtands

r Militärtuche

30 Juni 1915 die in S 9 geſtellte Anmeldefriſt
wird bis zum 20 Juni 1915 einſchl verlängert
Maßgebend für die Anmeldung bleibt der tat
ſächliche Zuſtand am 15 Mai 1915 mittags
12 Uhr

VIII Amtliche Meldeſcheine ſind nach dem
30 Juni 1915 nicht mehr in den Poſtanſtalten
ſondern nur noch bei dem Wollgewerbemelde
amt erhältlich

IX Ein amtl Handbuch mit allen Be
ſtimmungen über die Beſchlagnahme der Mili
tärtuche und die Uebernahme der geeigneten Be
ſtände durch die Militärbehörde iſt von dem
Wollgewerbemeldeamt zum Preiſe von 50 M
zu beziehen

Magdeburg den 10 Juni 1915

Der ſtelly Kommandierende General

des V Armeekorps

Frhr von Lyncker
General der Jnfanterie

a la suite des Luftſchiffer Bataillons Nr 2

Beratungsſtelle für Kriegerfamilien

koſtenloſe Rechtsauskunft
für jedermann

wochentags 9 bis 12 Uhr vormittags

Deutſches Kartell Halle
Verband nationaler Vereine

Marienſtr 17 I

rrormwoſunveowoonns

S Lermienngen J

Torſtraße 44
3 Zimmer Wohng
für 360 Mark z 1 7 zu verm dch

C Drebinger Burgſtr 50
Fernſprecher 3019

Krukenbergſtraße Nr 1
ger aftl 7 Wohng Parhkett

as elektr Licht Garten undreichl Zubehör 1 10 zu vermieten

Eine Auswahl jähriger ſowie älterer

Acker Arbeits und
Wagenpferde

ſteht unter kulanten Bedingungen zum Verkauf

Sornau Halle a Gaſthof zum r
Roß Geiſtſtr 5

täglich von 12 3 Uhr

Vereinsmitglieder

Arlemerntune

r ch Penſion VorVerein für venbſige arsene
3 So ackerſtraße 4

für Handiingeßehilnen wochen

Unent
geltlich für Geſchäftsinhaber und

Unterricht in
r andelsfächern Stenographie

ibene r T Fewöfſch

F Mietsgesuche J

Einzelner Mann ſucht
kleinere Wohnung
beſtehend aus Stube Kammer u Küche
zum 1 10 Off unter F 2128 an
die Exped d Ztg

e

Suche in der Nähe des Zoolog
Gartens in kl Villa

2 möblierte Zimmer
mit Balkon oder Loggia mit WMorgen
Kaffee für 2 Perſonen Offerten u
L 2133 an die Exped d Ztg

Offene Stellen
AMännliche

Friſeurgehilfe
zur Führung des Geſchäfts gefucht
Angenehme gute Stelle

Oswald Reinicke
Friſeur Eiſenach i Thür

Jm filnen
mit guter Handſchrift ſofort fürn Geſellſchaft geſucht Angeb m

nisabſchriften unter B F 7080e Moſſe Brüderſtraße 4

Stellen geh
Weibliche

o T ä z h edel
Junges Mädchen17 ung alt nicht unerfahren ſucht

zum 1 Juli oder ſpäter Stellung zur
Erlernung des Haushalts Off unter
H 2130 an die Exped d Ztg

Weidbliche

Hauerhafte

mit Linoleum Einlage in
allen Grössen vorrätig

C F Ritterr v 90Mitglied d Rab Spar Ver

e
e

n eKüchengergte

Kleereiter
komplett gut paſſend federt

Dampfsagewerk

Gustav Müller
Aken a d Elbe

n eben

J Wäſcheſäulen u e

Schumann Gr Steinſtr 30

Meine Mauer ver
wenae d

estes Aufwasch Putz
und Relnigun smiite für

Küche und aushalt

Zo dadeos le h
Colonialwaren Orogenu Küechengeräte

und Seitfenhandlungen
o Packete à 10 u 20 Pfg o
Eränlin ürclene drusgen i
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